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OBMANN 
FLORIAN AIGNER

Rückblick auf ein ereignisreiches 
Vereinsjahr.

Ein weiteres Jahr voller musika-
lischer Erlebnisse, gemeinsamer 
Aktivitäten und unvergesslicher 
Momente liegt hinter uns. Als Ob-
mann unseres Musikvereins blicke 
ich stolz auf die vielen Highlights 
zurück, die wir gemeinsam erleben 
durften.

In zahlreichen Proben für Konzerte 
und diverse Veranstaltungen, haben 
wir nicht nur unser musikalisches 
Können weiterentwickelt, sondern 
sind auch als Gemeinschaft weiter-
gewachsen. Die Begeisterung und 
der Einsatz jedes Einzelnen haben 
unser Vereinsleben bereichert und 
uns durch Herausforderungen ge-
tragen.

Besonders hervorzuheben ist 
 unsere Teilnahme am Bundes-
wettbewerb „Musik in Bewegung“ 
in Bischofshofen. An dieser Stel-
le möchte ich mich ganz herzlich 

bei unserem Stabführer Gerhard 
Schopfi Voraberger bedanken. Seit 
über einem Vierteljahrhundert ist er 
nun schon Stabführer und hat den 
Verein dabei stets vorange trieben. 
Mit dem erneuten Sieg beim Bun-
deswettbewerb konnten wir ge-
meinsam einen der größten Erfol-
ge in der Vereinsgeschichte feiern. 
Lieber Gerhard, vielen Dank für dei-
nen unermüdlichen Einsatz!

Aber ohne die dazugehörigen Noten 
ginge es nicht, so möchte ich mich 
herzlich bei unserem Kapellmeis-
ter Stefan Voraberger bedanken. 
Danke, dass du die musikalische 
Umrahmung der Marschshow so 
großartig zu Papier gebracht hast. 
Dein Engagement und deine Kreati-
vität haben einen großen Beitrag zu 
unserem Projekt geleistet.

Neben dem Bundeswettbewerb 
waren wir auch bei etwa 30 weite-
ren Ausrückungen aktiv und haben 
unzählige Proben abgehalten. Des-
halb möchte ich allen Musikerinnen 

und Musikern herzlich danken. Die-
se Erlebnisse zeigen, wie wichtig die 
Musik für uns alle ist und wie sie uns 
verbindet.

Besonders freut es mich, wieder 
zwei junge Musikerinnen in unse-
ren Reihen begrüßen zu dürfen. 
Herzlich willkommen, Antonia Mös-
linger und Hannah Mittermayr! Ich 
 wünsche euch viel Freude beim Mu-
sizieren im Musikverein.

Abschließend danke ich allen 
Musiker innen und Musikern, so-
wie Unterstützenden für ihren un-
ermüdlichen Einsatz und ihre Lei-
denschaft. Gemeinsam schauen 
wir optimistisch in die Zukunft und 
freuen uns auf neue musikalische 
Abenteuer.

Somit wünsche ich Ihnen eine be-
sinnliche Adventszeit und ein frohes 
Fest. Es würde mich sehr freuen, Sie 
am Samstag, den 7. Dezember, zu 
einem musikalischen Abend bei 
uns begrüßen zu  dürfen.

G E S C H Ä T Z T E

LESERINNEN  
UND LESER
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KAPELLMEISTER 
STEFAN VORABERGER

Im Jahr 2016 konnten wir bereits einen 
Meilenstein in der Erfolgsgeschichte unse-
rer Musikkapelle erreichen – den Bundes-
sieg bei „Musik in Bewegung“. Wir konnten 
es damals kaum glauben, dass eine kleine 
Ortschaft im Hausruckviertel mit ihren 
Musiker:innen auf einmal in ganz Öster-
reich bekannt wurde.
Acht Jahre später war es für meinen Bru-
der und Stabführer Gerhard ein Herzens-
wunsch, noch einmal an diesem Wett-
bewerb teilzunehmen. Da wir die letzten 
Jahre immer als Bezirkssieger hervortra-
ten, war schon einmal ein Kriterium erfüllt 
und der Teilnahme in Bischofshofen stand 
nichts mehr im Weg. 
Schon nach dem Wunschkonzert 2023 lie-
fen die Vorbereitungen für dieses Projekt 
auf Hochtouren an. Mit einer kleinen Ab-
ordnung sammelten wir Ideen für die mu-
sikalische Umsetzung der neuen Marsch-
show. Uns wurde gleich klar – es wird 
nicht einfach die Jury und das Publikum 
ein weiteres Mal zu fesseln. Mit welchen 
Stücken würde uns das am besten gelin-
gen?
Wir einigten uns, wie schon im Jahr 2016, 
auf österreichische Komponisten und 
Lieder die alle kennen und im besten Fall 
mitsingen können. Das Repertoire an mu-
sikalischen Highlights in Österreich ist ja 
extrem umfangreich. 
Warum nicht Austropop? Falco, Reinhard 
Fendrich, EAV und Opus sind doch allen 

bekannt – so der einstimmige Tenor. Aber 
auch AUT of ORDA, Folkshilfe und Parov 
Stelar sind keine unbekannten Größen 
mehr. Die musikalische Idee für unse-
re neue Marschshow war also geboren: 
 AUSTROPOP marschiert!
Nun hieß es für mich als Kapellmeister die 
richtigen Noten zu Papier zu bringen. Über 
die Weihnachtsfeiertage habe ich mir un-
zählige Aufnahmen angehört und mir da-
bei Notizen für die Stimmenverteilung ge-
macht, um ein perfektes Arrangement zu 
schreiben.
Sehr viele Stunden später konnten dann 
alle Musiker:innen bei der ersten Probe im 
Jänner die fertigen Noten in den Händen 
halten. Für mich ein besonderer Moment: 
stimmen die einzelnen Noten? Passt die 
Stimmenaufteilung? Hören sich die Ak-
korde gut an, welche ich mir in den vielen 
Stunden des Notenschreibens einfallen 
hab lassen? Und das Wichtigste – gefällt 
es auch den Musiker:innen?
Mir viel ein großer Stein von Herzen als wir 
das erste Mal die Show durchspielten und 
die Musiker:innen hellauf begeistert wa-
ren. An dieser Stelle möchte ich mich ganz 
herzlich bei meinen Musiker:innen bedan-
ken. Es bereitet mir so viel Freude, wenn 
man Ideen umsetzen kann und dabei alle 
an einem Strang ziehen. Danke für euer 
Vertrauen!
Ein ganz besonderer Dank gilt aber unse-
rem Stabführer Gerhard, der über Jahr-

zehnte den Musikverein Altenhof zu au-
ßergewöhnlichen Leistungen bewegen 
konnte. Seine akribische Arbeit und Ideen 
bei den Marschshows waren wegweisend 
für die tollen Erfolge mit unserer Musik-
kapelle. Lieber Gerhard – herzlichen Dank 
dafür!
Nun möchte ich Sie aber zu unserem 
Wunschkonzert am 07. Dezember, einem 
weiteren Höhepunkt in unserem Vereins-
jahr, einladen.
Genießen sie Marschklänge von Julius 
Fučik, eine Ouvertüre über das Heimat-
land und die musikalische Aufarbeitung 
des Volksaufstandes in Tirol 1809.
Weiters gibt es heuer unzählige Solist:in-
nen in Stücken aus Rock und Pop der 
letzten Jahrzehnte. Freuen Sie sich auf 
Michael Jacksons „Thriller“, den Hits von 
„Coldplay“ oder Evergreens von „Toto“ und 
„Deep Purple“. Ich versichere Ihnen, beim 
diesjährigen Wunschkonzert ruhig sitzen 
zu bleiben wird äußerst schwierig.
Ein weiterer Dank gilt all unseren Freunden 
und Gönnern des MV Altenhof. Nur durch 
diese Unterstützung war und ist es auch in 
Zukunft möglich solche Leistungen zu er-
bringen.  

Ich wünsche Allen eine schöne Weih-
nachtszeit, ein glückliches neues Jahr 
2025 und viele unvergessliche musikali-
sche Begegnungen mit dem Musikverein 
Altenhof am Hausruck!

L I E B E  F R E U N D E  D E S

MUSIKVEREINS
ALTENHOF AM HAUSRUCK
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STABFÜHRER 
GERHARD VORABERGER

G E S C H Ä T Z T E

FREUNDE DES  
MV ALTENHOF
Ein überaus erfolgreiches, aber auch an-
strengendes Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Der Fokus lag heuer klar auf dem Bundes-
wettbewerb in Bischofshofen. Bereits im 
Jänner wurde mit den Proben der Musik-
stücke begonnen. Im April starteten wir 
dann auch schon mit dem Einstudieren 
der Choreografie. 2–3-mal pro Woche 
 wurde auf verschiedenen Sportplätzen 
(Gaspoltshofen und Geboltskirchen) trai-
niert, um perfekt vorbereitet am Freitag, 
den 14. Juni, die Reise nach Bischofs hofen 
antreten zu können.
Das Pflichtprogramm (Leistungsstufe D) 
absolvierten wir noch am selben Tag auf 
dem Sportplatz in Bischofshofen. Nach der 
Unterbringung in verschiedenen Unter-
künften in St. Johann im Pongau bereite-
ten wir uns mental auf das große Finale am 
Samstag vor. 

Am Finaltag konnten wir noch zwei Proben 
im Auslaufgelände der Schanze durchfüh-
ren, bevor das eigentliche Programm um 
17:00 Uhr startete. Die angereisten Fans 

unterstützten uns tatkräftig, als wir mit 
Startnummer 4 ins Rennen gingen. Wie wir 
bereits im Vorfeld beobachten konnten, 
war die Konkurrenz in diesem Jahr nicht 
zu unterschätzen. Neben uns gaben noch 
fünf weitere Musikkapellen ihr Können 
zum Besten.

Das Wetter zeigte sich bei unserer Dar-
bietung der Show „Austropop marschiert“ 
gnädig, und wir holten das absolute Maxi-
mum aus unserem Auftritt heraus! Leider 
musste die Veranstaltung nach allen Show-
darbietungen aufgrund des einsetzenden 
Regens kurz unterbrochen werden.
Nach der Jurybesprechung fand an-
schließend die Preisverleihung statt, mit 
folgendem Ergebnis: Bundessieg für den   
MV  Altenhof am Hausruck!

Die Freude war riesengroß, und es wurde  
ausgelassen getanzt, gesprungen, geweint 
und gefeiert. Nach einem ausgiebigen 
 Fotoshooting bei der Schanze machten 
sich die „Bundessieger“ und der  Fanbus 
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auf den Heimweg, wo beim Gasthaus 
 Mautschi noch bis in die Morgenstunden 
gefeiert wurde.
Doch ausruhen war nicht angesagt, denn 
es stand noch die Marschwertung beim 
Bezirksmusikfest in Waizenkirchen auf 
dem Programm. Dazu mussten wir von 
unserer einstudierten Show noch einen 
kleinen Teil abändern, da uns in Waizen-
kirchen nicht so viel Platz wie zuvor in 
 Bischofshofen, zur Verfügung stand. 
Viele befreundete Musiker:innen bestätig-
ten mir, dass es immer wieder erstaunlich 
ist, wie flexibel und diszipliniert die Alten-
hofer Musikant:innen sind. Diese Einstel-
lung zahlt sich natürlich aus, und so holten 
wir am 23. Juni vor großem Publikum den 
Bezirks-Punkte-Sieg (98,01 Punkte).
 
Hiermit möchte ich ein herzliches Danke-
schön an meinen Bruder und Kapellmeis-
ter Stefan aussprechen, der die Musik-
stücke für die Show grandios arrangierte! 
Ebenfalls ein Dankeschön an die Markt-
gemeinde für die Organisation des Fan-
busses nach Bischofshofen.
 
Der größte Dank gilt den Musikerinnen 
und Musikern, die sich dieser Herausfor-
derung Jahr für Jahr stellen! Solche Erfol-
ge erreicht man nur, wenn alle an einem 
Strang ziehen und bei solch großen Pro-
jekten mitmachen.

Dieser Spruch gilt nun auch für mich. Es 
wird Zeit, meinen Tambourstab in jüngere 
Hände zu übergeben. 
Nach 27-jähriger Tätigkeit darf ich das 
Stabführeramt offiziell bei der Jahres-
hauptversammlung 2025 an Lukas Berger 
übergeben. Ich wünsche Lukas alles Gute 
und viele tolle Erlebnisse in seiner neuen 
Funktion.  
Vielen Dank an alle Musikerinnen und 
Musiker für die tollen Erfolge, die wir ge-
meinsam feiern durften – es war mir eine 
Ehre, Stabführer des MV Altenhof gewesen 
zu sein.
 
Mit den Worten von Kaiser Franz Joseph 
verabschiede ich mich: „Es war sehr 
schön, es hat mich sehr gefreut!“

WENN’S AM 
SCHÖNSTEN 

IST – SOLL MAN 
AUFHÖREN!  



Es musizieren....

 MUSIKALISCHE LEITUNG
Stefan Voraberger 

Durch das Programm führt
MARIO STEIDL

S A M S T A G  |  U M  2 0  U H R  
V E R A N S T A L T U N G S S A A L  A S S I S T A

07. DEZEMBER 2024

FLÖTE
Birgit Höftberger
Marlene Seyfried
Maria Mittermayr
Jana Starlinger
Katharina Kurzböck
Antonia Möslinger 
Hannah Mittermayr

OBOE
Alexander Eder
Anna Mayr
Sophia Mayr

FAGOTT
Ingrid Voraberger
Christoph Haugeneder

KLARINETTE
Anita Seyfried
Maria Deisenhammer
Marion Wiesner
Markus Petereder
Magdalena Starlinger
Magdalena Mittermayr

Sabine Deixler
Karin Watzinger
Stephanie Mayr
Sylvia Dickinger
Anja Starlinger
Eva Deisenhammer

SAXOPHON
Andreas Mayr
Roman Watzinger
Veronika Humer
Lukas Berger

HORN
Gerhard Mayr
Christina Aigner
Christiane Deixler
Klaus Deixler 

FLÜGELHORN
Moritz Seyfried
Hermann Mayr
Alfred Voraberger
Andreas Petereder
Marlene Bruckner

TENORHORN
Thomas Leibetseder
Stefan Seyfried
Stefan Watzinger
Günter Petereder
Gerhard Voraberger
Tobias Petereder

POSAUNE
Bernhard Mayr
Barbara  Deisenhammer
Maria Seyfried
Fabian Bruckner
Thomas Edlbauer

TROMPETE
Florian Aigner,  Obmann
Michael Seyfried
Franz Seyfried
Thomas Mittermayr
Bettina Seyfried
Felix Seyfried

BASS
Franz Ecklmayr

Hans-Peter 
Schneeberger
Andreas Altenhofer
Thomas Seyfried
Martin Wiesner

SCHLAGZEUG
Helmut Leibetseder
Stefan Straubinger
Florian Rößlhuber
Stefan Haugeneder
Simon Mayr

KLAVIER
Anna Mayr

STEIRISCHE 
 HARMONIKA
Thomas Leibetseder

E-GITARRE
Thomas Malzer



K O N Z E R T

PROGRAMM
FASCINATION FANFARE

O T T O  M .  S C H WA R Z

Auftragswerk des Österreichischen  
Blasmusikverbandes

HEIMATLAND-OUVERTÜRE
J I N D Ř I C H  P R AV E Č E K

DIE REGIMENTSKINDER
J U L I U S  F U C I K

Marsch

WEINKELLER-POLKA
S T E FA N  S T R A N G E R

Böhmische Polka

TIROL 1809
S E P P  TA N Z E R

Suite in 3 Sätzen

COLDPLAY IN SYMPHONY 
A R R .  B E R T  A P P E R M O N T

TOTO IN CONCERT
A R R .  T H O M A S  A S A N G E R

THRILLER
A R R .  M I H O  H A Z A M

SOLISTIN:  MARLENE SEYFRIED

DEEP PURPLE
A R R .  T O S H I H I KO  S A H A S H I

PAU S E
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MAITANZ
Das Maitanz-Wochenende 2024 bot ein erstklassiges Programm. 
Franz Posch, bekannt durch seine Volksmusiksendung, begeisterte 
gemeinsam mit seinen Innbrügglern das Publikum mit zünftiger Blas-
musik. Anschließend sorgte die „Hittn Musi Lohnsburg“ mit einer Mi-
schung aus traditioneller und moderner Musik für ausgelassene Stim-
mung. Auch DJ Haugi und DJ SKLU erwiesen sich als starkes Duo 
und brachten mit energiegeladenen Beats das Clubbing zum Beben. 
Den perfekten Abschluss bildete der gemütliche Frühschoppen am 
Sonntag, musikalisch begleitet von der Trachtenmusikkapelle  
St. Aegidi. Ein rundum gelungenes Wochenende!

A L T E N H O F E R
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In diesem Jahr machte sich der Maibaum 
auf eine ganz besondere Reise nach Eber-
schwang zu unserem Oboisten und lang-
jährigem Vorstandsmitglied Alexander 
Eder und seiner Familie. 
Die etwa zwei Meter tiefe Grube wurde bei 
bestem Wetter mit geballter Frauenpower 
vom Flöten- und Doppelrohrblatt-Register 
und ein klein wenig Unterstützung von zu-

sätzlichen Helfern eigenhändig ausgeho-
ben. Dieser unermüdliche Einsatz machte 
es möglich, dass unser 31 Meter langes 
Prachtstück sicher an seinem Platz aufge-
stellt werden konnte.
Ein herzlicher Dank geht an den diesjäh-
rigen Maibaumspender Franz Mayrhuber 
und an unseren Musikerkollegen Alexan-
der für die Bewirtung!

A U F S T E L L E N

MAIBAUM
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B L A S E N

FASCHING
Fünf fröhlich maskierte Gruppen unse-
res  Vereins marschierten wie üblich am 
 Faschings samstag durch den Ort und sorgten 
mit ihren musikalischen Darbietungen für 
eine ausgelassene Stimmung. 

Am darauf folgenden Sonntag fand im 
„ assista“ unser jährlicher Kinderfasching 
statt. Ein Umzug eröffnete den Nachmit-

tag, und unsere talentierten Flötenkinder be-
geisterten die Gäste im Veranstaltungssaal 
mit ihrem Spiel auf der Blockflöte. Mit einem 
abwechslungsreichen Programm für Groß 
und Klein konnten alle einen gelungenen 
Nachmittag genießen.
Ein herzlicher Dank geht an alle, die zur 
 Unterstützung dieses fröhlichen Festes bei-
getragen haben.
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W A I Z E N K I R C H E N

MARSCH  
WERTUNG

Bei der diesjährigen Marschwertung in Waizenkirchen präsentierten 
wir eine leicht abgeänderte Version unserer Marschshow „Austropop 
marschiert!“, für die wir uns in der Woche zwischen Bundesbewerb 
und Bezirksmusifest intensiv vorbereitet hatten. Mit einem hervor-
ragenden Ergebnis von 98,01 Punkten in der höchsten Leistungs-
stufe „E“, konnten wir die Marschsaison erfolgreich abschließen.

V O R S C H A U
Austrian Tattoo am 18. Oktober 2025 in der Tips-Arena Linz, mit 
nationalen und internationalen Showbands und dem MV  Altenhof.
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B I S C H O F S H O F E N

BUNDESBEWERB

Was wir am 15. Juni in Bischofshofen er-
leben durften, ist einfach schwer in Worte 
zu fassen. Nachdem wir 2016 bereits den 
Titel „Bundessieger in Musik in Bewe-
gung“ gewinnen konnten, wagten wir uns 
in diesem Jahr erneut in den Wettbewerb. 
Fünf Kapellen aus Österreich und Südtirol 
waren jedoch ebenso heiß auf die Trophäe 
und hervorragend vorbereitet. 

Unser Motto lautete sinngemäß „Dabei-
sein ist alles“, doch unser klares Ziel war 
es, optimal auf diesen Bewerb vorbereitet 
zu sein. Daher stand unser gesamter Jah-
resplan im Zeichen von Bischofshofen. 
Bereits Ende Jänner starteten wir intensiv 
mit der musikalischen Ausarbeitung unse-
rer Show „Austropop marschiert!“. Anfang 
 April verließen wir dann das Musikhaus, 
um mit dem Einstudieren der Choreografie 
zu beginnen.

Insgesamt absolvierten wir 20 Marsch-
proben, um uns sowohl auf den Pflichtteil 
am Sportplatz als auch auf den stattfin-
denden Showteil im Auslauf der Sprung-
schanze in Bischofshofen perfekt vorzu-
bereiten. Aufgrund des starken Regens 
wurde die Siegerehrung nur im kleinen 
Rahmen abgehalten und das Ergebnis 
 erreichte uns über eine einfache Lautspre-
cherbox. Als die Platzierungen von hin-
ten nach vorne bekanntgegeben wurden, 
konnten wir kaum fassen, was wir ganz 
zum Schluss hörten. Überwältigt fielen wir 
uns im strömenden Regen in die Arme und 
ließen uns von der Freude tragen.

Besonders schön war es, diesen unver-
gesslichen Moment mit den zahlreich an-
gereisten Fans aus der Heimat zu erleben. 
Ein herzliches Dankeschön für eure groß-
artige Unterstützung! Ein weiterer großer 
Dank gilt der Gemeinde für die Organisa-
tion des Fanbusses.

Den größten Dank und die höchste Aner-
kennung hat sich unser Brüderpaar Stefan 
und Gerhard redlich verdient. Stefan, ein 
herzliches Dankeschön für dein einzigarti-
ges Arrangement der Austropop-Hits, das 
mit besonderen, raffinierten Überraschun-
gen beeindruckt. Lieber  Gerhard, herzli-
chen Glückwunsch zu dieser Krönung dei-
ner Karriere als Stabführer und zu deinem 
Erfolg als zweifacher Bundessieger. Danke 
für die kreative Choreografie und deine un-
ermüdliche Hingabe für das Marschieren 
und den Verein.

EINFACH UNGLAUBLICH, EINFACH 
WUNDERSCHÖN, EINFACH EIN 

WAHNSINN, EINFACH GEIL! 
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B E R I C H T

JUNGMUSI’
Auch bei der Jugend blicken wir auf ein ereignisreiches 
Jahr zurück.

Als erstes Highlight durften wir die Schüler:innen 
der Volksschule Altenhof zur Instrumentenvorstel-
lung in unser Musikheim einladen. Im Rahmen eines 
 „MUSIKals“, das im Hausruckwald spielt und von Bar-
bara Deisenhammer geschrieben, sowie geleitet wur-
de, erhielten die Kinder einen spannenden Einblick in 
die Vielfalt der verschiedenen Musikinstrumente. Beim 
Ausprobieren der Instrumente, zeichnete sich bei eini-
gen Kindern bereits ein Lieblingsinstrument ab. Beson-
ders erfreulich ist, dass in den 3. und 4. Klassen bereits 
viele Kinder ein Instrument lernen und musikalisch im 
Ort aktiv sind.

Aus dem im letzten Jahr gegründeten „Mini-MVA“ 
 wurden heuer die „Musizwerge“.
Insgesamt 24 motivierte Jungmusiker:innen präsen-
tierten ihre Fortschritte beim „Tag des offenen Musik-
heims“. Dabei hatten die Eltern und Besucher:innen 
das Vergnügen musikalischen Darbietungen von den 
Musizwergen und kleinen Ensembles zu lauschen. 
Auch unsere Jüngsten, unter der Leitung von Hermann 
Mayr, präsentierten ihr Können auf der Blockflöte, 
 sowie ersten Stücke mit Blechblasinstrumenten. 

Mit 14 Jungmusiker:innen sind wir beim Gemein-
schaftsjugendorchester „Fresh Winds“ unter der mu-
sikalischen Leitung von Elisabeth Höftberger  vertreten. 

Wir bereiteten uns im Frühjahr zuerst musikalisch und 
dann mit  einigen Marschproben auf die Jugendmarsch-
wertung im Rahmen des Bezirksmusikfestes Waizen-
kirchen, sowie unseren Auftritt beim Schlossfest in 
Wolfsegg vor. Mit den Stabführerinnen  Barbara Deisen-
hammer und Sophie Harrer und einer Schar Jungmu-
siker:innen aus Altenhof, Gaspoltshofen und Wolfsegg 
erreichten wir bei der Marschwertung den Sieg in der 
Kategorie „Musikalität“. Ende August fand das Country 
Wochenende statt. Der Turnsaal in Gaspoltshofen wur-
de kurzerhand in ein Quartier umfunktioniert, sodass 
die jungen Musiker:innen dort übernachten konnten. 
Neben den intensiven Proben für das Abschlusskonzert 
blieb auch viel Zeit für Spiel und Spaß, wodurch das Wo-
chenende zu einem abwechslungsreichen Erlebnis für 
alle wurde.

Beim Bezirksjugendorchester Grieskirchen gab es die-
ses Jahr auch zwei Projekte. Das BJO nahm im Früh-
jahr am internationalen Konzertwettbewerb in Riva 
del  Garda teil und veranstaltete im Herbst ein Konzert 
unter dem Motto „Krieg und Frieden“. 
Es freut uns, dass bei beiden Projekten auch Musi-
ker:innen aus unseren Reihen mitgewirkt haben.

Im kommenden Jahr wird es, wie auch dieses Jahr, eine 
feierliche Überreichung der Leistungsabzeichen in der 
Mangelburg in Grieskirchen geben. Zudem planen wir 
bereits eine Instrumentenvorstellung und ein kleines 
Konzert unserer Musizwerge im Frühling.
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Jugendreferentinnen:  
Marlene Seyfried &  
Barbara Deisenhammer

JUGEND@MV-ALTENHOF.AT 

Kontakt:

MOTIVIERTE 
JUNGMUSIKER:INNEN:
Solltest du jetzt schon Fragen bezüglich 
eines Instrumentes haben oder  
möchtest ein Instrument probieren – 
dann kannst du dich jederzeit 
bei unseren Jugendreferentinnen 
melden. Sie helfen dir gerne bei der 
Auswahl eines Instrumentes oder bei 
Fragen rund um den Musikverein, 
Eintritt in die Musikschule etc.

WANTED
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W I R  S A G E N

DANKE
Wir möchten unseren herzlichen Dank an die Altenhofer Plattler aussprechen, die seit 
vielen Jahren den Reinerlös ihres Turniers dem Musikverein großzügig spenden. Eure 
Unterstützung ist für uns von enormen Wert, und wir schätzen euer langjähriges Enga-
gement sehr!

TRASSENMUSIK

Zum ersten Mal durften wir Teil der Trassenmusik am Haager Lies Radweg sein. Der 
Rastplatz an der Ecke Obeltshamerstraße und der Föchingerstraße bot uns den ide-
alen Ort um Tobias Petereders Seiterlbrunnen zu platzieren. Eine kleine Abordnung 
unseres Vereins sorgte mit musikalischer Unterhaltung für eine festliche Atmos phäre, 
während die Gäste bei köstlichen Leberkässemmerln und einer Auswahl an  Getränken 
einen gemütlichen Abend oder eine kleine Rast genießen konnten.
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MAITANZ

Der Maitanz 2025 verspricht ein 
 Wochenende voller Blasmusik und 
Feierlaune! 
Am Freitag geht’s los mit einem Blas-
musikvergnügen, das von böhmisch-
mährischen Klängen bis hin zu Pop 
und Rock reicht – Schlapfn7 und die 
Hausrocker sorgen für die passende 
Stimmung. Der Samstag steht ganz im 

Zeichen des Clubbings: DJ Sklu heizt 
ordentlich ein und bringt den Dance-
floor zum Beben. Zum Abschluss lädt 
der Musikverein Niederthalheim am 
Sonntag zu einem gemütlichen Früh-
schoppen ein.

Vorverkaufskarten sind bei allen Musi-
ker:innen erhältlich!

Vorschau

0 2 . - 0 4 .  M A I  2 0 2 5
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M U S I ’

WANDERTAG
Am Nationalfeiertag fand unser traditioneller Musikwandertag statt. 
Die Route führte uns von Altenhof über Niederentern und Traunhof 
bis zu unserem Endpunkt, dem Wirt z’Entern. Ein gelungener Tag für 
alle Musiker:innen und Wanderbegeisterte, der Natur, Musik und 
Gemeinschaft perfekt miteinander verband.
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V E R E I N S

INFORMATION

4

37 %
25 Holzregister

48 %
32 Blechregister

9 %
6 Schlagwerk

6 %
4 Marketenderinnen

Orchester-
aufteilung

A L T E R

Durchschnittsalter 

33,8 Jahre
bei 67 Vereinsmitgliedern

40 - 44

45 - 49

30 - 34

35 - 39

20 - 24

25 - 29

<14

15 - 19

> 55

50 - 54

1

4

10

3

3

3

7

1

4

3

1

7

7

4

3

55 %
37 Musiker

45 %
26 Musikerinnen
 4 Marketenderinnen

1

1

36 %
33 Ausrückungen

36 %
33 Orchesterproben

11 %
11 Registerproben

17 %
23 Marschproben

Musikalische
Aktivitäten
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A L T E N H O F E R  M U S I ’

IM FOKUS



2120 | 



Altenhofer-Notenblatt 2024

LEISTUNGSABZEICHEN
NEUZUGÄNGE &

v.l.n.r. 
Antonia Möslinger
Hannah Mittermayr
(beide mit ausgezeichnetem Erfolg)

Bronze

L E I S T U N G S

ABZEICHEN

G R U N D  Z U M

FEIERN
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M U S I ’

JUBILARE
Zu den runden Geburtstagen gratulieren wir herz lich 
den Jubilaren und  be danken uns für den er brachten 

Einsatz in unserem Verein!

FLÜGELHORNIST
Alfred Voraberger | 60 Jahre

OBMANN 
Florian Aigner | 40 Jahre

EHRENMITGLIED 
Robert Seyfried | 60 Jahre
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STEFAN UND  
MIRIAM WATZINGER  

MIT ELSA

STEFAN UND JOHANNA 
 SEYFRIED MIT JULIAN

ANDREAS UND  
JULIA ALTENHOFER  
MIT LUKAS

MARIA SEYFRIED UND  
BERNHARD MAYR  
MIT JOSEF JUN.

M U S I ’

STORCH
süßen Nachwuchs!

WIR WÜNSCHEN DEN JUNGFAMILIEN  
VIEL FREUDE MIT IHREM
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M U S I ’

HOCHZEIT
W ir wünschen unserem Tenoristen  

Stefan und seiner Johanna das Beste  
für ihre gemeinsame Zukunft, 

 mit besonders viel Glück

und Li
ebe

!

ST E FA N  U N D  
J O H A N N A  S E Y F R I E D

IN STILLER  TRAUER  
MUSSTEN WIR  ABSCHIED 
 NEHMEN VON

GÜNTER WEITMANN
Günter trat 1965 als Schlagzeuger 
unserem Musikverein bei und über-
nahm im Laufe der Jahre zahlreiche 
verantwortungsvolle Aufgaben. Von 
1975 bis 1979 war er als Beirat tätig, 
von 1979 bis 1983 als stellvertreten-
der Schriftführer, und zwischen 1981 
und 1987 fungierte er als stellvertre-
tender Obmann. 
Schließlich führte er den Verein von 
1987 bis 1998 als Obmann. Die-
se langjährige und vielseitige Arbeit 
spiegelt seine tiefe Verbundenheit mit 
unserem Musikverein wider.

Im Jahr 2000 wurde Günter zum Eh-
renobmann ernannt, und auch in die-
ser Funktion blieb er ein geschätzter 
und gern gesehener Gast bei den Ver-
anstaltungen des Vereins. 

In großer Dankbarkeit und mit viel 
Wertschätzung erinnern wir uns an 
sein engagiertes Wirken, seine Mu-
sikalität und seine Leidenschaft für 
den Verein. Der Musikverein Altenhof 
wird Günter als Kameraden, Ehrenob-
mann und vor allem als guten Freund 
schmerzlich vermissen und ihm stets 
ein ehrendes Andenken bewahren.
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HB 
FENSTER TÜREN SONNENSCHUTZ

FENSTERREPARATUREN

Gute Aussichten mit

+43 676 32 09 451

Kreuzweg 28, 4600 Wels

thomas.brandtner@liwest.at

70 cm

86 cm

MEIN FRISEUR

SCHRIFT CHROM

100 cm

200 cm

NEUERÖFFNUNG

MEIN FRISEUR

MEIN 
FRISEUR MEIN 

FRISEUR

office@meinfriseur.net

MEIN 
FRISEUR

MEIN 
FRISEUR
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W I R  S A G E N

DANKE
Wir bedanken uns für die Unterstützung im vergangenen 

Vereinsjahr und wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein 
besinnliches Weihnachtsfest, vor allem Gesundheit, 

Glück und Zufriedenheit für das neue Jahr 2025.


